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Dûs oerEonntc Gemälde
Klein Sreund, der KTaler Sintoretto oom giftigen

(Brün, hatte roieder .einmal feinen guten Sag gehabt.
KTorgens hatte ihm der ßausroirt gekündigt, roeil bei

ihm allerlei Gr,otifches" oerkehre; den Ginrourf, dafi
er doch KTodelle brauche, hatte der Spießbürger mit
einem ©rinfen beantroortet.

KTittags roar Sintoretto am Gingang oon ßugue-
nin's Gafé über einen roeiblichen Streikpoften des

Glite-ßotels geftolpert. der mit feinem roten Settel
nicht ausweichen roollte. Gs roar 3U einem ungemütlichen

Sufammenftoß gekommen, 3umal da ein paar
männliche Streikpoften oon der anderen Seite des
Glite-ßotels 3U ßülfe geeilt roaren. Sintoretto hatte
einer Slut oon Schimpfroorten andächtig 3ugelaufcht,
roie man etroa einem Sortrage in einer fremden
Sprache 3uhört; dann hatte er einen männlichen
Streikpoften mit einem ausgefprochenen Gaunergeficht
gefragt, ob er ihm nicht als 21pache KTodell ftehen
roolle. [5efot ging der Kadau oon neuem los und

fchien eine ernftliche 2Sendung 3U nehmen, als eine
Kellnerin Sintoretto erkannte und die anderen
begütigte: Caftt ihn doch laufen; es ift ein KTaler und
a u ch arbeitslos !"

Siefes auch" gab Sintoretto 3U denken, denn nun
erinnerte er fich, daß er eine Sorladung 3um Soli3ei-
bureau erhalten hatte. Gr roar des Siebftahls eines
^Portemonnaies befchuldigt und am Schluffe hieß es:
der Setreffende hier folgte fein richtiger bürgerlicher

Sor- und Suname fei 3roar als Klaler
nicht unbekannt; feine Silder feien aber unoerkäuflich
und die Sat fei ihm, da er andere Subfiflen3mittel"
nicht habe, fchon 3U3Utrauen. SSutfchnaubend kam
er auf detn p3oli3eibureau an, rourde aber dort fehr
freundlich oon dem ihm bekannten Seamten mit den
KSorten empfangen : Ka, roas roollen Sie denn
hier?" Kls er 3ähneknirfchend die Sorladung 3eigte,
fagte der Seamte lächelnd, es liege eine Serroechs-

lung oor, es handle fich um einen anderen KTaler
gleichen Kamens, der Sorname paffe 3roar nicht,
aber die Schlußbemerkung oon den unoerkäuflichen
Sildern auf Seide.

Sintoretto kochte. Ctnd in diefer Stimmung mußte
ich ihm gerade in die Singer fallen, um oon ihm
3um Sefuche einer Kunftausftellung eingeladen 3U

roerden.
KTir fchroante nichts Gutes; denn erftens oerftehe

ich oon der modernen KTalerei abfolut nichts und
3roeitens fehe ich fehr fchlecht auf roeiter als 21 2 Kleter.

Sunächft ging Klles ausge3eichnet. (im Kiemanden

3u beoonugen und Kiemanden oor den Kopf 3U

ftoßen, roill ich den Kamen der Kusftellung, die roir
befuchten roir haben deren ja nachgerade genug
in Sürich nicht nennen, auch nicht die Kamen
der ein3elnen KTaler, deren Sr°dukfe Sintoretto oon
feinem Standpunkte des fortgefchrittenen Ißointillismus
aus Stück für Stück dermaßen heruntermachte, daß
der 3uhörer der einige roar ich glauben mußte,
jedes Gemälde fei eine Serfündigung gegenüber der
oerbrauchten Ceinroand.

[Jn einem Kebenfaal packte er mich plötjlich etroas
unfanft beim Kockärmel und brüllte mich förmlich
an: Und, roas fagft Su 3U dem Sild?" [Jch 3ögerte
lange, am liebften hätte ich gar nichts gefagt. Kber
endlich hatte ich's heraus: ich erkannte eine rote
^Jlüfchdecke, auf roelcher eine platte mit einer einigen
dicken fetten Kufter lag; die Sarbe der platte roar
mir allerdings etroas auffallend, aber die Kufter roar
deutlich erkennbar, und fo meinte ich fchließlich etroas
beklommen denn das Sild roar augenfcheinlich
oon ihm: Gs ift ein herrliches Stilleben, die Kufter
tritt rounderbar aus dem Gan3en heraus."

Stilleben? Kufter?" fauchte Sintoretto,
Klenfch, bift Su denn total mefchugge? Sas ift
ein roeiblicher Kkt: eine [Jungfrau liegt nackt auf
einem roten Sioan. Und roas Su für eine Kufter

anfiehft, das ift ihr Kabel. Su bift ein kompletter
[Jdiot!"

Sprach's und marfchierte tief gekränkt 3ur Süre
hinaus.

3ch gehe niemals mehr mit einem KTaler in eine

Kunftausftellung. gnfpckior

ftne.neue medijinifcfce «fmmgenfchaft
ïreuet euch, ihr ITlenscbenherzen, trula, trula, trulala,
Denn ihr werdet frei von Schmerzen, trula, trula, trulala.

Denn ein flrzt hat nun erfunden, trula, trula, trulala,
ÜJie ihr wieder könnt gesunden, trula, trula, trulala.

Solches kommt zwar etwas spöte, trula. trula, trulala,
Doch es kommt von einer Kröte, trula, trula, trulala.

Cinks und rechts an ihrem Raupte, trula, trula, tru'ala,
Ob sie es auch nicht erlaubte, trula, trula, trulala.

nimmt von nun an der Gelehrte, trula, trula, trulala,
ßift, für eine hochgeehrte, trula, trula, trulala,

ITÎenschheit, um es in die Ritzen, trula, trula, trulala,
Ihrer fierzen einzuspritzen, trula, trula, trulala.

Dass die Rerzen wieder schlagen, trula, trula, trulala,
ÜJie in ihren besten Cagen, trula, trula, trulala.

Denn ein Hundertstel des grammes, trula, trula, trulala,
(Jon dem 0ift des Ciers des Schlammes, trula, trula, trulala.

tötete, nach Augenscheine, trula, trula, trulala,
Auf der Stell' die stärksten Schweine, trula, trula, trulala,

Aber für der Schöpfung Krone, trula, trula, trulala,
Ist es trotzdem gar nicht ohne, trula, trula, trulala.

Und der das herausgebrungen, trula, trula, trulala,
Werde drum mit îleiss besungen: trula, trula, trulala.

ITÎir hingegen steigt die Salle, trula, trula, trulala,
Ob der neuen Darrenfalle, trula, trula, trulala.
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Pension Vorab
Schöne Einzelzimmer. Einfache, aber gute Küche.
Pensionspreis nur Fr. 4. Prospekte gerne zur Verfügung.

Ich bezog auf
Weihnachten von Ihrem Hauskonfekt und hat uns
dasselbe so gut geschmeckt, dass wir davon nun immer
einen Vorrat zu Hause haben müssen. Senden Sie mir
wiederum etc. etc. Solche Schreiben laufen täglich viele
bei uns ein, und sind gewiss der beste Beweis für die
Vortrefflichkeit unserer Lieferungen. Singers feinste
Hauskonfekte bestehen aus 10 Sorten, wie: Macrönli,
Brunsli, Mailänderli, Mandelhörnli, Chocoladen-Macrönli,
Haselnussleckerli, Anisbrötli, Patiences, Basler Leckerli
und Zimmtsterne, und kosten 4 Pfd. netto franko durch
die ganze Schweiz nur Fr. 6.50. Machen Sie einen
Versuch und Sie werden uns auch auf Weihnachten sicher
wieder mit Ihren werten Aufträgen betrauen.
Schweizerische Bretzel- und Zwiebackfabrik Ch.
Singer, Basel 5 a. Erstes und grösstes Versand'

aeschäft dieser Branche in der Schweiz.

Mostkelterei Höngg
Birnensaft Apfelsaft

Die Obstweine letzter Ernte sind ausgezeichnet
und billig. Ein jeder mache einen Versuch mit
diesem erfrischenden, angenehmen Tischgetränk.

Fässer leihweise von 50 bis 600 Liter
Zürich und Umgebung franko Keller. 1835

Verlangen Sie Preis-Liste.

Telephon 8:12. Gebr. Zweifel, Höngg
bei Zürich.

Unübertroffen prach'sch
ist der

Jdeal-Sparkocher

aus Aluminium

p Dientals
«emüsedämpfer

und als
Wasse rkocher

mit oder ohne Druck,
liefert ra^ch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich.
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vas verkannte GemälSe
Mein Sreund, cier Maler Tinioreiio vom giftigen

Grün, katte roiecier einmal seinen guten Tag gekabt.
Morgens katte ikm cler Kauswirl gekündigt, weil bei

ikm allerlei Exotisches" oerkekre: clen Einwurf, daß

er ciock Modelle braucke. katte der Spießbürger mit
einem Grinsen beantwortet.

Mittags war Tintoretto am Eingang von kZugue-
nin's Café über einen weibiicken Streikposten des

Elite-Kotels gestolpert, der mit seinem roten 5Zettel

nickt ausweicken wollte. Cs war zu elnem ungemüt-
iicken ^Zusammenstoß gekommen, zumal da ein paar
männliche Streikposten von der anderen Seite des
Eiite-k?otels zu kZülse geeilt waren. Tintoretto katte
einer Klüt von Sckimpfworten andäcktig zugelausckt,
wie man etwa einem Vortrage in einer fremden
Spracke zukört: dann katte er einen männiicken
Streikposten mit einem ausgesprochenen Gaunergestckt
gefragt, ob er ikm nickt als 2ipacke Modell steken
wolle. Jeht ging der Radau von neuem los und

seinen eine ernstlicke Wendung zu nekmen. als eine
Rellnerin Tintoretto erkannte und die anderen
begütigte: ..Laßt ikn dock lausen: es ist ein Maler und
auck arbeitslos!"

Dieses aucb" gab Tintoretto zu denken, denn nun
erinnerte er stck, daß er eine Vorladung zum Polizei-
bureau erkalten katte. Cr war des Diebstabis eines

Portemonnaies besckuidigt und am Scklusse kieß es:
der Betreffende kier folgte sein ricktiger bürger-
Iicker Vor- und 5Zuname sei zwar als Maler
nickt unbekannt: seine Bilder seien aber unverkäustick
und die Tat sei ikm, da er andere Subststenzmittel"
nickt kabe, sckon zuzutrauen. Wutscknaubend kam
er auf dsm Pollzeibureau an. wurde aber dort sekr
freundlick von dem ikm bekannten Beamten mit den

Worten empfangen : Na. was wollen Sie denn
kier?" Vis er zäkneknirsckend die Vorladung zeigte.
sagte der Beamte läckelnd, es liege eine Derwecks-

lung vor, es kandle sick um elnen anderen Maler
glelcken Namens, der Vorname passe zwar nickt,
aber die Scklußbemerkung von den unoerkäustlcken
Bildern auf Beide.

Tintoretto kockte. Und in dieser Stimmung mußte
ick ikm gerade in die Singer sollen, um von ikm
zum Besucke einer Runstaussteliung eingeiaden zu
werden.

Mir sckwante nickts Gutes: denn erstens verfleke
ick von der modernen Malerei absolut nicbts und
zweitens seke ick sekr sckleckt auf welter als 2' z Meter.

5Zunäckst ging Alles ausgezeicknet. Um Nieman-
den zu bevorzugen und Niemanden vor den Ropf zu
stoßen, will ick den Ramen der Ausstellung, die wir
besuchten wir Kaden deren ja nackgerade genug
in 5Zürick nickt nennen, auck nickt die Ramen
der einzelnen Maler, deren Produkte Tintoretto von
seinem Standpunkte des fortgeschrittenen Pointillismus
aus Stück für Stück dermaßen keruntermackte, daß
der 5Zukörer der einzige war ick glauben mußte,
jedes Gemäide sei eine Versündigung gegenüber der
verbrauckten Leinwand.

In einem Rebensaal packte er mick piöhiicb etwas
unsanft beim Rockärmel uud brüllte mick förmlick
an: Und, was sagst Du zu dem Biid?" Ick zögerte
lange, am Ilebsten kätte ick gar nickts gesagt. Aber
endiick katte ick's keraus: ick erkannte eine rote
Piüsckdecke. aus welcher eine Platte mit einer einzigen
dicken fetten Auster lag: dle Sarve der Platte war
mir allerdings etwas aufsailend. aber die Auster war
deutlich erkennbar, und so meinte ick sckließlick etwas
beklommen denn das Bild war augensckelnllck
von ikm: Es ist ein kerrlickes Stilleben, die Auster
tritt wunderbar aus dem Ganzen keraus."

Stilleben? Auster?" fauckte Tintoretto.
Mensck. bist Du denn total mescbugge? Das ist

ein weiblicker Akt: eine Jungfrau liegt nackt auf
einem roten Divan. Und was Du für eine Auster

ansiekst. das ist ikr Rädel. Du bist ein kompletter
Idiot!"

Sprack's und marschierte lies gekränkt zur Türe
kinaus.

Ick geke niemals mekr mit einem Maler in eine

Runstausstellung. InspelUor

Eine, neue meüizinische Errungenschaft
Ireuet euch, ikr Menschenker?en, Nuls, ttulâ. trulala,
Venn ikr werdet irei von Schmerlen, trulâ, trulâ, trulâlâ.

ven» ein AiÄ liât nun erluncien. trulâ, trulâ, lrulâlâ,
übe ikr wieder könnt gesunden, trulâ, trulâ, lrulàlâ.

Solches kommt !Wâ? elwas späte. Nuls, trulâ, lrulâlâ,
voch es kommt von einer Xröte, trulâ, trulâ, trulâlâ.

Links und rechts an ikrem Haupte, trulâ. trulâ. tru>âlâ,
Ob sie es auch nicht erlaubte, trulâ. trulâ, lrulâlâ.

Nimmt von nun an der iZelebrte, trulâ, trulâ, lrulâlâ.
lZiit, Iür eine bochgeekrle. trulâ, trula, trulâlâ,

Menschkeil, um es in die iàen, lrulâ, trula, trulâlâ,
ikrer Herfen einzuspritzen, trulâ. trulâ, trulâlâ.

vâss die I?er?en wieder schlagen, trula, trula, trulâlâ,
Aie in ikren beslen Lagen, trula. Nuls, trulâiâ.

Venn ein Hundertstel des tZrâmmes, trulâ. trulâ, trulâlâ,
von dem Litt des tiers des Zchlâmmes, trulâ. trulâ, trulâlâ.

tötete, nach Augenscheine, trula, trulâ, lrulâlâ,
Mi der Stell' die stärksten Schweine, trula, trulâ, trulâlâ,

Aber für der Schöpfung Krone, lrula, lrulâ. trulâlâ,
Ist es trolàm gar nicht okne, trula. lrulâ. trulala.

Und der dss berzusgebrungen, trula, trula, trulala.
lllercle drum mit Zleiss besungen: lrulâ. trula, trulâlâ.

Mir kingege» steigt die iZalle. trulâ, truls. trulala,
l)b der neuen vârrensâlle. trula, trula, lrulâlâ.

Armel! Wiylg
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Lonöns lÄnnelximmer. Linlaebs. aber Auts Xncks.

WM" Pensionspreis nur fr. 4, Prospekts Kerns zur VsrküAnnZ.

>ck beiog auf
^Vsibnaebtsn von Ibrem Hanskonkekt und bat uns das-
selbe so Zut, Aesobmsekt, dass wir davon nun immer
einsn Vorrat. ?n Hause b^bsn müssen. Lenden Lis mir
wiederum ste. sto. Lolcks Lokrsibsn tanken taZIick visls
bei uns sin, und sind Zewiss dsr beste Lews!« kür ciis
Vortrekkliebksit unserer I^ieksrunKSn. Linkers ksinsts
Hanskookekte bestebsn ans lg Lorten, wie: Naerönli.
Lrunsli, Nailändsrli, Nanclslkörnli. Liboeoladsn-^laerönli,
Hasslnussteokerli, .^nisbrötli, Latten ees, Lasier I,eoksrli
und ^immtstsrne, und kosten 4 ?kd. netto kranko clnrek
die Kan/.e Lokwsi?: nur 6.30. Aaeken Lis einen Ver-
suek und Lis werden nns anek auk ^Vsiknaoktsn sieksr
wisdsr mit Ikren werten àktrâKSN betrauen. LlîlHHiifSÏ-
Tsriseke SrstTvI- uni. 2«>evsvkfslii11l viii.
Lingor, Lsssl 3 s. Lrstss nnd Krösstss Versand-

^ssekakt dieser IZraneks in dsr Lekwsi?.

lVIo5skelîere> Nöngg
vîrnenssft iìpkelssN

Oie Odstveine letzter tarnte sinci auSAexeicnnet
unä diliiZ. Lin jecier mucke einen Versucii mit
cliesem erkriscnencien, snAeneiimen l'iscnAetràniî.

?âsser Isibweiss von öt> bis 600 Imiter
Surick nnd IImßsbunK kr-,nko Xellsr, 1835
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Kücken-Anfzncht
mit Spratts
Kückenfutter.

5
Zr, 3,40
Kr. 3.40
Fr. Z.30

Fleiichsascr Kückenfutter
Fleischsaicr Geilügelsntter
Fleischsaser Hundekuchen^ l,,^
Adresse: S^^O»î°t-S - III>S^><I,«, ìz sìsi» «Zürich»
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Fr. 8.-
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